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Die elle des Mysteriums. Chrıistliche Identität Auf el Beıträge se1 1mM Folgenden urz einge-
IM Dialog. Festschrift für OS Bürkle He. SANSCH, deren nhalte vielleicht einen Sanz beson-
Klaus rüämer Un Ansgar Paus. Freiburg: Verlag deren ezug Leben und Werk VOoN OrS Bürkle
Herder 2000, /76 S“ ISBN 3-451-27343-8 en
95, Der Vorsıtzende der Deutschen Bıschofskonfe-

1C117 Karl Lehmann behandelt das ema » Konver-
»Uns Europäern 1st dıe Unbefangenheıt abhan- S10N als Herausforderung für dıie Okumene« un!

betont, ass der Übertritt VON eiıner chrıistlıchenden gekommen, mıt der dıie Jungen Kırchen und
Gläubigen dıe Botschaft Jesu herangehen«, Konfession ZUT anderen keineswegs e1INn Hındernis
Schre1 der Mıssıonsbenediktiner Notker Wolf ın ökumeniıschen Miıteinanders seın MUSSe, ass ON

vielmehr be1l jeder authentischen Konversiıon »1mM-seinem Beıtrag Z vorliegenden Festschrı Und
der jetzıge Abtprimas des Benediktinerordens Tährt ILECT das Suchen und Fınden der Wahrheit« (S
fort » Wır Europäer tellen uns viele Fragen, hın- SM gehe Jede Konversion verdeutliche e1

auch, ass letztlich eın »kırchenfreiles« hrıs-erfragen es [)as ist gul Denn WITr brauchen
dıe ntellektuelle Redlichkeit; andererseıits sche1- tentum gebe Denn der Konvertit und 1J1er INAS
NCN WIT VETSCSSCH, ass die chrıistliche Botschaft der Autor durchaus OTrS Bürkle selber 1mM IC
nıcht prımär 1ıne Weltanschauung verkünden WIll, gehabt en bezeuge mıt se1ner Gew1lssensent-
sondern ıne eben, hoffen und le- scheidung, »dass ıhm dıe Zugehörigkeit einer
ben.« S 290) rche, Ja eiıner bestimmten Kırche, unentbehr-

Dem Rezensenten scheınt, ass diese eindringli- ıch und unverzıchtbar 1St« (S SM Als posıtıven
chen atze Notker durchaus als ıne Gesichtspunkt VOI Konversiı1onen hebt Lehmann

schlıeßlich hervor, ass be1l der eute mıtunter SC-Leiıtmotiv der Festschrift ZU I5 Geburtstag des
Relıgı1onswıssenschaftlers und Mıss1ıonstheologen gebenen »Schwächung des Wahrheıutsbewusstseins
Oors Bürkle angesehen werden könnten Und und der inflationären ede VON eıner Gew1lssens-

entscheidung« jede Konversıon nachdenklıchgleich darf IL1Lall ıIn ihnen vielleicht uch das Le- che und »ZU einem intens1iveren Suchen der W ahr-bensmotto VON OTrS Bürkle formulıert sehen, für
den be1 er gebotenen Ratıionalıtät, Nüchternheit he1lt« S mot1iviere.

In »transkonfessioneller Verbundenheit« wıdmetund SkepsıI1s, denen wıssenschaftliıches Fragen und
rbeıten verpflichtet Ist, dıe Rückbindung SEe1- der evangelısche eologe eter Beyerhaus dem
1165 Denkens und Forschens das christlıche MyS- ubılar den Beıtrag »Evangelısches Fragen ach

der Katholızıtät der Kırche« DIie Bedeutung desterıum entsche1dend W ar
Der » Weıte dieses Mysteri1ums« sınd dıe Insge- Begrıffs »katholıisch« habe sıch 1m Zuge der Öku-

Samıt eıträge der annähernd S00 Seıiten umfas- menıschen Bewegung dahingehend gewandelt,
Aass sıch eute ın einem weıten, umfassendensenden estgabe gew1dmet. Weggefährten, Freun- Sinne »auf dıe unıversale chrıistliche Iradıtion« (Sde und ollegen AaUuSs der Wiıssenschaft en dem SO/) beziehe Insbesondere das Vatıkanıscheubılar e1in wahrha opulentes und außerordentlich Konzıl habe »Öökumeniısch bahnbrechend gewirkt«facettenreiches Werk zugedacht. nter den uto- und das Okumenismus-Dekret »Unıitatıs Redinte-

1CI finden sıch dıe ardınale alter Kasper, Karl gratio« SEe1 geradezu »kırchenpolitisch Wwegwel-Lehmann, Joseph Katzınger, Leo Scheffczyk und send« geworden (S 583) Dıie Unterzeichnung derChrıistoph Schönborn; sodann renommılerte ertre-
ter der Theologıe katholıscher WI1Ie evangelıscher

»Geme1insamen rKlärung ZUT Rechtfertigungsleh-
TG< Keformatıionstag 1999 In ugsburg se1Provenlenz, dıie Neutestamentler Ferdinand Jer ıtıert Beyerhaus aps Johannes Paul ILahn und arl ertelge, die S5Systematıker INSs

Feıl und Eılert Herms, dıe Relıgi0ns- und Miss1ıons-
»e1n Meılenstein auf dem N1IC eiıchten Weg der
Wiederherstellung der vollen Eıinheit unter den

wıssenschaftler efer Beyerhaus und Norbert Christen« SCWESCH (S SSl DıIie inzwıschen erfolg-aes; welılterhın der orthodoxe eologe Iheodor ten Klärungen 1M ökumeniıschen espräch, dıe C1-
Nıkolao. die Fundamentaltheologen und Dogmatı- eut verstandene »apostolısche Wahrheit« un! das
ker Heıinrich Döring, Gerhard Ludwıg üller, efer »erwachte Bewusstseıin VO  —_ der Katholızıtät der
Neuner, Hans W aldenfels und nNnion Ziegenaus; Kırche« (S I88) zeıgten Beyerhaus W1IEe sehr
schlıeßlich Vertreter chrıistliıcher Phılosophie WI1IEe »katholisches und evangelısches Christentum kom-
ugen Biser, Nıkolaus Lobkowicz, Hans Maıer und plementär aufeiınander verwliesen sınd« (S 589)
Henning UOttmann, ur ein1ge der Autoren el Seıiten könnten eiınander Nun In einer wahr
NCNNEN. haft »evangelıschen Katholızıtät« finden (D 590)
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ıtısch sıch der Sekretär des »Päpstliıchen le der Zeıt gekommen sel, könne gesagt werden,
afes UTr Örderung der FEinheıit der hrısten« Wal- ass alles, W dsSs dıe anderen Relıgıonen Wahrem
ter Kasper unter der Überschrift »Einzigkeıt und und Gutem beinhalteten, dem teılnehme.,
Universalıtät Jesu Chrıisti« mıt der LEUCICIH pluralıs- ın Jesus T1StUS ın se1ıner Fülle erschlıenen 1St« (S
ıschen Relıgionstheorie ausel1nander. Letztlich 156) Auf diesem Hıntergrund SEe1 »dıe Behauptung
werde iın ihr die Wahrheıitsfrage suspendiert. Krıite- der Einheıit und Eınzıgkeıit der christlıchen €e11S-
rum für dıe Unterscheidung und Beurteijlung der ordnung keıine imperlalıstısche Ihese« SOMN-

Relıgionen sSEe1 vorderhand »keın theoretisches, ern ermöglıche vielmehr eın dıalogisches und dıa-
sondern en ethısches und eın praktisches« (S 150) konısches Verhältnıs den anderen Relıgionen,
Diejenige Relıgion verdiene den Vorzug, »welche das jedem engstirnıgen Fundamentalısmus fern 1St«
derur des Menschen mehr entspricht und wel- (S LSV/)
che diese Ur mehr fördert« Es sel jedoch Insgesamt ist dıie vorliegende Festschrift ıne
raglıch, ob eın ethısches Krıteriıum hlerfür O> wahre Fundgrube für jeden ökumenıschen Ge-
ben könne, das N1IC. notwendiıg eın theoretische: spräch der chrıistlıchen Konfessionen W1Ie uch
Krıterium voraussetze » Denn WCT sagl, W d wiıirk- Dıalog der Relıgıonen insgesamt Interessierten.
ıch human i1st !« (S ISI er dıie Wahrheitsfra- €e1 kommen gleichwohl dogmatısche und m1S-

N1IC. mehr gestellt Kasper komme »ZU Ss1iOonarısche Aspekte, Fragen der chrıistlıchen ul-
einem rein äasthetischen Weltverständnıs, be1 dem turatıon und der Besinnung auf dıe des chrıst-
111a dıe ınge ach ıhrem subjektiven Erlebnisge- lıchen Mysteriıums WIEe uch relıg10nsph1losophı1-
halt beurteilt« Kasper entfaltet sodann dıe sche Perspektiven NIC Urz Mıt einem Wort
»inklusıve Theorie«, dıe sıch seıt dem /7weıten Vg DIie Festgabe selber spiegelt dıe eıte der
tiıkanum Stelle des en Ax1ıoms >Extra eccle- wıissenschaftliıchen und persönlıchen ıta des (Ge-
s1am Nnu. Salus« durchgesetzt habe (»0p1n10 COIMN- en
Mun1ls katholischer Theologıie«) und dıie besage, Gut angestanden der Festschrift jedoch
ass das Heıl, das Nıchtchrısten zute1ıl werden kÖön- neben der umfassenden Bıblıographie ıne /u-
N »keın eı1l außer und hne Jesus T1StUS, SONMN- sammenstellung der wiıchtigsten Lebensstationen
ern vielmehr eıl In und UuUrc Jesus hrıstus« Nl und des wı1ıssenschaftlıchen und beruflıchen Wer-
(S 154) Vom chrıistlıchen Glauben her. für den mıt degangs VOIN OTS Bürkle
dem geschichtlichen Kommen Jesu Christı dıe Fül- Burkhard Haneke, Röhrmoos

Kirchengeschichte
Weıtmann, Pascal Sukzession Un Gegenwart. Motivılert sah sıch Weıtmann für diese Arbeıt,

die 1994 VO  S der Kulturwıiıssenschaftlıchen ul-ZU theoretischen Außerungen ber hildende Künste
un Musık Von Basıleios his Hrabanus Maurus Il tat der Eberhard-Karls-Universıität übıngen als
Spätantike Frühes Christentum Byzanz. Kunst Dissertation ANSCHOMME worden ist. VOT em
IM erstien Jahrtausend. Reihe Studien nd Per- Urc Lolgende mstande Zum eınen führte dıe
spektiven Wıiesbaden Reichert Verlag 1997, moderne Aufteilung der altertumswıssenschaftlı-
AIX, D S 37 s/w-A  iıldungen, ISBN 3-8627206- hen Forschung in einzelne, In sıch abgeschlossene
954-5, geb. /8,00. Fachgebiete jer sınd Klassısche Phılologıe, By-

zantınıstık, Mıttellateinıische Phılologıie, Klassısche
Weıtmann untersucht ın dıesem Band unst- un! Christlıche Archäologıe, unst-, US1IK- und

theoretische Außerungen griechıischer und ate1nı- Kırchengeschichte LENNECN eiıner Verselbst-
scher Autoren aus der eıt des spaten vierten Jahr- ständıgung derselben, dıe dem modernen Be-
hunderts bıs Un Ende des byzantınıschen Bılder- Tachter N1ıCcC mehr ermöglıcht, dıe inelinander grel-
streıts, Mıtte des neunten Jahrhunderts Zwel Eın- en Verschränktheit und grundsätzlıche Eınheıt
schränkungen nımmt Weıtmann €1 VOL Zum e1- cdieser Dıszıplınen erkennen. Zum anderen las-
1900 berücksichtigt L1UT solche liıterarıschen SCI] ber dıe [1UT csehr wenıgen er' moderner
Außerungen, dıe »unter em chrıistlıchen Paradıg- Forschung, dıe einen dıachronen Überblick hın-
INa« stehen, und 7U anderen, der sıchtlıch der en dıscıplınae lıberales blıeten INan

Quellenlage e1igentlıch zwangsläufig, gılt seiıne ann als wıirklıch umfassend Aazu eigentliıch eINZ1IE
Aufmerksamkeit In sozliologıscher 1NS1IC AdUuUS- auf dıe »Geschichte der Asthetik« Von Tatarkıe-
schlıeßlich der des Schreıibens kundıgen ber- WICZ verwelsen em Übergang VON der Antıke

ZU Mıiıttelalter [1UT reduzıerte AufmerksamkeıitChıcht, zumal dem Klerus


